




Dg,8 U6U6 vl'KLäöll.

I6esn VsrsckönerunZ- dieser

Diese teilen entbalten nicbts als flücbtige Dmrisse — eine weitere

Iäeen-^.usfübrung gekört eben so venig bisrber, als äie Lestalt äer Le-

bäuäe unä Wobnbäuser in äie beigefügten ?vei Lrunärisse von Dresäen.

Le^ äer Dmvanälung einer Destung in eine oKne Ltaät, ist vor

allein ein ?Ian, äer äas Lan?e äer Dmänäerungen in sieb begreift, notk-

venäig; bei äiesern I'Iane inufs bauptsäcblieb auf

^vecbmässigbsit,

Le c^uemli ob be lt,

Verscbönerung unä

Drsparnifs

geseben veräen.

Diefs alles auf Dresäen angevvenäet unä vorausgesetzt, äafs seiner

scbönen Dage vegen, auf einen ausgebreiteter» Danäel als ^et^t, unä

vegen äer Dmvanälung ^iVittenbergs, auf eins Universität vorsüglicbe

l^üebsiobt ?u nebrnen se^n äürfte, so vüräe fürs Lrste

an äer DIbs, beim Ausfall, ein ? aebbof,

am Lcklacbtbause eine neue Dleiscbbanb,

am Dnäe äer Mlsäruffer Lasse ein Lrunnen- unä Laäebaus,

auf äer Ltelle äer Lreu^scbule ein Narbtplats

anzulegen, unä

äas bleustääter Ratbbaus unä äas Laäettenkaus 2u Dorsalen für äie

Universität

einsurlcbten se^n.



80 sodann Lkristopli ^.rnolcl:

Kür 6en Zweiten Knt?weck sin6 inebr Wege un6 ^usgänge, un6 ?war:

am grossen Opernkause,

an 6er ZZreitengasse,

an 6er 8cbre!ber- un6 8ckulgasse,

an 6er Oreu?gasse un6

an 6er Kainpiscben Lasse etc.

Kür 6en 6ritten adsr

tkeils neue bürgsrlicbe Oebäu6e, tbeils Ltrasen un6 8pa?iergänge,
sebr wünsckenswertb.

Der vierte ^weck wir6 erreicbt wer6en, wenn vor allen Dingen

6ie Ausfüllung 6er Oräben'^) ant gemeiner 8ta6t Kosten gescbiebt,

6ie Wege un6 8pa?iergänge aus eben 6!ese iWt geinacbt, un6

6ie abgesteckten Oebäu6e- un6 Oartenplät?e nacbber an 6en

Neistbieten6en überlassen wer6en.

Was nun 6ie inebrsacbe künstige lZestirnrnung von Ores6en betrifft,

so eignet es sieb

?ur Han6Iung,

wegen seiner Lrölse un6 seiner Kage in 6er Itlitte 6es Kan6es, wegen

6es scbiffbaren Klbstronrs un6 wegen 6es Weisserit?6usses, ?u Anlegung

von Kabriken in un6 vor Krie6ricbsta6t;

?ur Universität'^)

aber, wegen 6er vielen boben un6 nie6ern Onterricbtsinstitute, 6ie bier

scbon existiren.

2!ur ine6!ciniscben Lrancbe könnte 6as anatorniscbe un6 cbirurgiscke,

so wie 6as Kntbin6ungs-Institut un6 6ie Ibierar^ns^scbule, un6 ?um

'^) Hin grosser l'beil 6er Kinwobner wür6e sieb ?u einer freiwilligen
tbätigen 'Kkeilnakrne an 6iesen Arbeiten Isicbt Ln6en lassen.

Die Kinwen6ung: 6als Universitäten in kleine Kan6stä6te, wegen
6er 8ittenver6erbniss in 6en grössern ?u verlegen wären, ist eben so ein-

seitig un6 rnager, als 6ie Lil6ung, 6ie aus solcken Orten bervorgebt. Die

8ittl!cbkeit unterscbei6et sieb gewöbnlicb in grössern un6 kleinern 8tä6ten

in nicbts als in 6er Korin, un6 in Ores6en biI6en sicb über6iess 6ie
stu6iren6en Jünglinge unter 6en ^ugen un6 gleicksarn unter 6er stillen

Aussiebt 6ss Kirckenratbs, 6er Landesregierung, 6es ^ppellationsgericbts, 6es

Hinan?- un6 6es 8anitäts-0ollegiuins, ?u ikrer künstigen Kestirnrnung aus,

welckes unstreitig von un?äblig guten Kolgen se/n muss. Was übrigens in einsin

8troine untergebt, fällt nocb leicktsr über )e6en 8tein un6 in )e6e ?süt?s.
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Dacbe der lVIatbematik, ?b)'sik, Lbemie etc. die blilitairakademie, die neu

nu erricbtends Dorstakademis, das bageninstitut, die Artillerie- und In-

genieurscbulen gescblagsn werden.

?ür das Kunstsacb im weitesten Dmsangs und verbunden mit einer

Kunst- und Dandwerksscbule würde die Kunstakademie, und

mit dem tbsologiscben Dacbs dasbrsdigsr-Oollegium und das Lclrul-

meistsrseminarium leiclrt ^u vereinigen se)m.

Ausserdem bestellen bier so viele und berrlicbe Hillsmittel, dass sie,

für diesen ^weck nur anders geordnet, wobl selten in äbnlicber Vollkommen-

keit anzutreffen sezm dürsten. ?. lZ. Die öfkentlicke Libliotbek, bei der

nur die seit Zwanzig Jubren entstandenen blicken, unter Löttigers Ober-

aussiebt, verstündig auszufüllen wären.

Der matbematisclie Lal, der in eine Lternwarte, wo^u sicb der bleu-

stüdter unausgesübrts Kircksntburm, seiner boben und freien bage wegen,

vorsiügliob scbicken würde, verwandelt werden könnte.

Die Oemälde-, Antiken- und Kupsersticbgallerieen, und die Kunst-

und Nodellkammer für die bildenden und mecbaniscben Künste. Das

blaturalisnkabinet in einer andern Ordnung sür die bb^sik und Okemie.
Der erweiterte balais-Oarten würde in einen botaniscben 2u verwandeln

se^n etc.

/lus diese IVeiss würde sicb Dresden am besten ?ur Handelsstadt,

bleu Stadt ?ur Dniversität, (wesbalb aucb die dasigen Jakrmärkte nacb

Dresden 2u verlegen se^n dürsten,) und Driedricb Stadt ^ur Dabrikstadt

eignen.

Dm alle diese Dmwandlungen aus dem einkacbsten IVege und so

berbei ?u sübren, dass sie binnen drei bis vier Jabren beendigt werden

können, dürste es erlorderlicb se^n, dass die ^mts)urisdiction in Dresden

ganü ausgeboben, dem Ltadtratbe übertragen, und eine ^usglsicbung durcli

die Ratbsdörser, die dem iVmts überlassen werden könnten, su Ltands ge-

bracbt würde.

Das Katbscollegium würde, wenn dieser l?Ian gan^ gelingen sollte,

erweitert und gewissermasen aucb verwandelt werden müssen; denn es ist

ausfallend, dass dieses gan^s Lorpus, gegen das lZeisplel anderer Ltädte,

lediglicb und glsicbsam ausscblielsend aus Kecbtsgelebrten bestebt.
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^Venn es auck äurckaus nickt wakr ist, äass äiesem Ltanäe, ausser

seineu grossen Vorzügen, eins gewisse Lngkersigkeit, ein Hascken nack

äem Lckein Lecktens mekr, als nack äem duten unä äass ikm nur ein

kleinlicker Lpeculatiansgeist eigen se^n soll; so ist es äock Aar nickt 2u

leugnen, äass unter Nenscken von einem Ltanäe nack unä nack eine Oin-

seitigksit eintreten muss, ä!e sick mit äer Vielseitigkeit einer grossen unä

AUten Ltaätregierung äurckaus nickt vertragen will.

Dass äisser Lall in Oresäen nock nickt einAetreten ist, beweisst nickts

ASAen äissen Orsakrungssat^^), es ist vielmekr ein bioser dlücksiall, äass

seitker lauter Väter äer Ltaät erstanäen sinä, äie alles (Grosse unä Oäle

unä Lcköne beköräern unä auslukren, äie äas Aute ^Ite unä äas neue

dute versckonern unä unter uns brinAen, debrecken unä ^.bgesckmackt-

keiten aller ^rt vertilgen, unä äen Bürgern in allem Letrackt vorleuckten^'^).

In äieserllinsickt könntenun wokl äie^etsigedensrationein vvakresLcklarallen-

leben sükren, ein kluger Hausvater äenkt aber auck an äie Künstige, unä in äieser

Ilinsickt wirä es sur dewissenssacke, äals ausser älesen Lecktsgelekrten,

äenen äie Lolisei- unä Lecktspilsgs wie billix unä mit einem grössern

dekalt als öeitker, überlassen bleibt, eine eben so grosse ^.nsakl von anäern

desckästsmännern, 2. L. bersten, Kauslsuten, Künstlern unä Fabrikanten

unä Lsntenirern^^^) gewäklt werden, äie nickt um eines dekaltes, sonäern

Der Lauer siekt überall seine dcksen unä sein lVlastviek, äer

Handwerker leAt Jedem sein Oanäwerksmaas unä seinen Leisten an; äer

Kaufmann bsrecknst ^sglickes Oing nack Lrosenten, äer ^r2t säkrt unwill-

kükrlick nack äem Luise unä äer ^ävokat wäklt prüsenä unter Keckts-

bekellen unä ^.usllückten. Kur äer unAebunäene kökere deist verstekt es,

äiess bunte Keike in einer Oebersickt 2U vereiniAen, äie über alle Kin-

seitigksit äer Ltanäe erkaben ist.

Die dren2en äieser Llätter Aestatten nur äie Ausstellung von

2wez^ Beispielen seit äem sieberJäkrlgen Kriege, einer neuen, beinake

sunssig^äkrigen Kpocks lür Oresäen: äas erste war äer Lau äer dreu2kircke,

äer nack 28 Jakren 2ur allAemeinen VerwunäerunA beenäiAt wuräe, unä

äas leiste ist äie OrAanisation äer Lürgergaräen, äie bis Jetst aber nock
nickt vollendet ist.

LeipsiA leucktet klerin vielen grossen Ltääten vor unä seine An¬

stalten seit 20 Jakren, 2. L. äie Anlegung äer Ksplanaäe, äie Krbauung

äer Lternwarte, äer Lürgersckule, äes deorAenkauses; äie Krweiterung äes

Lckauspielkauses, äie Kussckmückung äer Kikolaikircke, äie Verbesserung

äes Trinen- unä desinäewesens, unä äer Ltrasenbeleucktung, äie Anlegung

vortreslicker unä sür Oeipsig äusserst kostspieliger Ltrasen um unä aus

äer Ltaät etc. sinä allgemein bekannt.
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um der Bkrs und guten Lücke willen , bei allen Beratbscblagungen

über das Beste gemeiner Ltadt^) und als Lenatoren Lit^ und Ltimms

baben. Ibnen kann ^ugleick die Vuksicbt über das Bau- Ltrasen- und

r^rmenwesen, so wie die Oämmere^- und andere Verwaltungen übertragen

werden.'^)

Wenn diese beilsams Umwandlung so leicbt ausgelukrt wird, als sie

wirklicb leicbt aus^ufübren ist, so bleiben mir nocb einige allgemeine

Wünscbs 2U äufssrn übrig, deren Erfüllung bisber überseben worden ist.

Icb stelle sie obne weitere Ordnung bin, so wie sie sicb in meinem Oe-

däcbtnisse an einander reiben.

Das Batbbaus

als der Mittelpunkt der Ltadtregierung, der keines Ablegers, weder in bleu-

Stadt nocb in Briedricbstadt bedarf, darf nicbts in sicb fassen, als was

darauf Bezmg bat, also keinesweges die Waage, den Backbof etc. Kur diese

Dinge gebort ein eigner

Backbof,

der an der DIbe, an der Ltelle des Ausfalls am bequemsten für die

LcbiKabrt"^) und Dandfracbt anzulegen se^n dürfte, und alle dabin Be?ug

babende Dinnabmen im obern Ltöckwerk in sicb fassen könnte. Bei einem

ausgebreiteterem Handel würde späterbin in der bläke sebr leicbt auck ein

Börsengebäude erricbtet werden können.

Das lVlarktwesen

erfordert durcbaus eins Umänderung, ^u diesem Bebufs wäre der ge-

räumige Blaw auf der Ltelle der Lreu^scbulej") ^u einem Oewandmarkt,

Viellsicbt wöcbentlicb isu drei Dagen.

kür alle Dbrenämter, die obne Oebalt verwaltet werden, würde

in unsern Dagen, wo sicb jeder mit seinem bläcbsten äufserlicb 2U uni-

formiren, im Derben aber leider nur sicb selbst ^u leben sucbt, eine gs-

scbmackvolle glänzende Dniform von groiser Wirkung se^n. Kür unbc-

2ablte ausgeaeicknete bürgerlicbe Dienstleistungen eignen sicb am besten

bürgerlicbe Vsrdienstkreu^e.

Wegen der vsrscbiedenen Wasserböben mit einer terrassenmäsigen
^.nlurt.

Die neue Lreu?- oder Ltadtscbuls könnte auf dem grolsen Blat^

der Luperintendentur und Ltadtpredigerwobnung, die obnedem, wenigstens

des Woblstandes wegen, neuerbaut werden müssen, sebr 2weckmäsig und

bequem mit angebaut werden.

11*
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vobin alle Keirnvan4, Kücber un4 an4rs keuche gehören, einzurichten,

^.us 4em alten Narkte N'ür4e der Krucbtmarkt, Ie4iZIich für Kel4- un4

Lartenfrücbte, Lro4, Letlü^el, Irische etc. un4 4er Keumarkt 2um Le-

rätbsmarkt >volnn alleKiscbler-, WaZnsr- un4 Lestellmacberwaaren un4

an4re Lerätbe, K0I2 un4 Kreter Zebören.

Lei 4ieser 4Innvan4IunZ ^väre auch 4em Übelstan4s 4es tätlichen

Ku4enbaues, 4er 4sm Lteirnväiöen 4es L^siphus nicht unähnlich ist, un4

4er nur 2u 4en Jahrmärkten statt tln4en 4arf, 4a4urch abzuhelfen, 4afs,

vis es 4er Lall bei 4en Lchuhrnacbern un4 Lporern ist, einerlei KIan4-

^verksAenossen mit ihren Kä4en, (nicht Ku4en,) in Ze^visse Lassen verlebt

vvür4en. K. Die Klempner in 4ie LcbösserAasse, unter 4em Kabinen

Klempner- o4er KlechKasss, 4is Käsclmer in 4ie Kosmarin- un4 Krauen-

gasse, 4ie löpfer auf 4ie Lcbreiberxasse, (KopfZasse,) 4is KgFel- uncl

LäKenschmie4s in 4is Weise^asse, (KisenAasse,) 4ie lucb- Kein>van4- un4

^euckbuclen in Kä4en am Levvan4markte, o4er auf 4as Leivan4kaus. Die

KreiteZasse >vür4e 2ur Letreiäezasse etc.'^)

Die Jahrmärkte o4er k'lessen 4ürften Zan2 nach Ores4en 2u verleben

un4 in einen Lstermarkt, vierzehn KaZe vor 4em Keste, in einen (sobannis-

markt, einen Mckaelmarkt vor lVlicbael, un4 in einen Weihnacbtsmarkt 2U

vervvan4eln se)m. Kuch 2U 4iesen leiten müssen 4ie LänZe. an 4en

Käusern, 2. K. von 4er Lcblofs- 2ur LeeZasss strasenbreit Zan2 frei bleiben.

Der letzte Zrofse Kran4 in Kerlin Ziebt hierzu einen KinAer^eiA.

Das Ltrasen- un4 Lassen^vesen

4arf 4urcbaus nicht länZer 4em einzelnen IZausbesit2er so überlassen

bleiben, nue es bis )et2t Iei4er 4er Kali Amvesen ist, vo 2. K. 4ie Oacb-

rinnen mitten auf clie Ltrasen ausgiesen: ^vc> Kin2elne vor ihren Häusern

KrhökunZen anbringen, 4ie so unbequem als im "Winter Zefährlick sin4;

vo 4er KrtraZ 4er OünAerZruben 4en Kausmännern statt 4es Lohn an-

Zmviesen ^vir4, 4ie alles 2usaminenratfen, vas ihnen 4afür 4ienlicb scheint,

Das Wil4pret Zebört in 4ie Kleiscbbänke.

Lo konnte auch 4er Aan2S Ke2irk 4er jetzigen KestunZs>verke,

vom Krüklscben Larten bis 2um Kuslall mit allen seinen ^nlaZ'en, 4er

KinA genannt iver4en, un4 2ur specisllern Ke2eicbunnA vom Klbber^e
bis 2ur Kampiscben Lasse 4er ?illnit2er, von 4ort bis 2um Kirnaischen

4"hore 4er Kirnaiscbe, bis 2ur LesAasss 4er Oobnaiscke o4er OippoI4is-

^vaI4er, bis 2um Wiliscken 4er plauiscbe o4er 4'haranter^ un4 bis 2um
Ausfall 4er Krie4rickstä4ter Kinx heifsen.
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unä Im Rinverstänänisse mit äsn Lauern jährlich volle acht Nannte 2um

Ausräumen brauchen, voäurch äie Staät tkeilveise so lange mit einem
unausstehlichen Dunstkreis er5ü!It virä.

Ks gehören äa^u, vls in Leipzig, eigne Leute, unter äer Aufsicht

äer Oassenmeister, äie täglich früh dei Tagesanbruch allen Zusammen-

getragenen Dnratk an äen Däusern verfahren unä in äsn Wintermonaten

äes Kachts strasenveise äie Ausräumung äer (Gruben, auf Kosten äer

Dausbesit^er, verrichten.

Die ekelkakten Düngerstätte gehören eden so venig, vie seither, an

äie Ltrasen vor äen Schlägen, sonäern an entfernte Rlät^e, äie mit Läumen

unä (Gesträuche umgehen sinä.

Die Wasserleitungen

können ohnmöglich länger in hölzernen Röhren, sonäern müssen in

steinernen Oerinnen fortgeführt veräen. Kben so venig kann äie Räu¬

mung unä kunstmäsige Rührung unä Erhöhung äer Hier äes Weiseritö-

Kusses länger verschoben veräen. Der Lleger am Ausflüsse in äie Klbe

vüräe sich, seiner Käke vegen, am besten 2um Ausfüllen eines Dkeils äes

Stadtgrabens eignen.

Kin Ltaät-Raäeh aus

ist für Dresden ein unumgängliches Rrioräernifs. — Rs mufs wenigstens

funkig Lääer, unä äarunter einige künstliche enthalten, unä Lommer unä

Winter 2U billigen Rreifsen unä 2U ^säer ^eit otken se^n. Die ^etiäge

Ltaätbaäerei ist viel ?u klein unä 2u unbequem, sein moäriges Wasser

virä aus Ziehbrunnen geplumpt, unä im Winter ist es viel ?u theuer,

äenn ein einfaches Lad kostet, was kaum 2u glauben ist, nickt veniger

als achtzehn Oroscken. Das ZZenärickische Lad 2iekt sein Raäevasser

gar aus äen Krgiessungen äes Schlachthauses. Der beste ?Iat2 äa?u väre

am Lrunnenkaus, beim Wilsäruifer Dkore.

Kin grofser Ooncert- unä Rallsal mit Kebsn^immern

ist eben so nothwendig, äenn äer )et2>gs auf äem Oevanäkause eignet

sich äa?u so venig, als äie Danä^uele 2u einem Nantel. Wenn äer

König äas groise Opernhaus, nach äem Klinskischen RIak einrichten läist,

welches nach seiner veitbekannten Oerecktigkeit unä Lilligkeitsliebe gevifs

geschehen virä, venn er erfährt, äals äie Oröfse äes jetzigen Schauspiel-

Hauses 2ur ^.n^akl äer Schau Spielliebhaber in einem eben so argen Nisver-

Hältnisse steht, als äie Oröfse unsers Reichthums 2U äen ^ekigen ungeheuern
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Dintrittspreisen z so nüre 6u?u 6er Zlut? 6ss ^jet?igen Dheuters um

gelegensten.

Die beiden letzten Dnternehmungen, 6is Drbuuung 6es Zu6e- un6

6es Zullhuuses könnten inr Hothsull uns /cctien ?u fünf pro Lent Zinsen

gemuckt vver6en, un6 es ist ausser nilern l^veisel, 6uss beicle so lukrativ

sin6, 6uss nach ?vvun?ig Andren Lupitul un6 Zinsen getilgt se^n können.

Das ^.rmencvesen

cvlr6 nieirt eher eine belsre Destult erKulten, als bis, nach 6em Zeispiele

von Deip?!g, 6ie Dinsummlung 6er Zeitrüge 6urck ?cvun?ig dis 6reissig 6er

ungesehensten un6 re6Iicksten Bürger, unter 6ern ehrenvollen blukmen:

/tr men vuter,^^) ^vovon je6er einen kleinen Le?irk Zugetheilt erkält, per-

sänlielr un6 unentgeltlich geschieht. Diese ^Vrmsnvüter müssen edenso 6ie

Trinen un6 KIothlei6en6en ihres Bezirks kennen lernen, un6 unter sich

gemeinsckustlick ihren Le6ürsnissen ubkelsen. Der arme /clte, 6er

Xrüppel muss gun? un6 gnüglick versorgt vver6en, alle, 6ie aus irgen6

eine Weiss ?ur Arbeit gebraucht ver6en können, müssen Arbeit er¬

halten uncl 6ukür, auch mit Dinbuse 6er Armenkasse, notk6ürstig be?uklt
ver6en.

Dis arme ^lugen6 muss ?u Duncbverken un6 I6un66iensten unter-

gedruckt uncl überhaupt ^e6e Krutt in Dkätigkeit gesetzt ver6en. Dun?

schleckte un6 ungesun6e Wohnungen 6ürsen nickt ?u Wohnstuben ver-

miethet, un6 ulles Zetteln muss bei Llurrenstrule verboten cver6en.

^.us 6iesem einsucken Wege be6urs es keiner grossen Arbeitshäuser,

nn6 ulle ver6ücktige Zersonen stehen 6ock uuck unter einer immer-

vükren6sn Aussicht.

Dus ?oli?eicvesen

ist 6urckuus 6uvon ?u trennen — eben so venig sin6 6ie ^.Imosenbeitrüge

sür 6Ie ?oli?ei ?u verwenden. Die Dun6espoli?ei gekört lür einen Zoli?ei-

minister, 6ie 8tu6tpoli?ei über sür 6en ersten Bürger- un6 Zoli?eimeister.^^^)

Die Dnterbekör6en über bestehen uus Zoli?envuchtmeistsrn, 6enen 6ie

Im Zurterre lü Dr., nolür in keip?ig etc. 6 Dr. befahlt ver6en.

8. 6ie ?cveite Anmerkung L. 8z.

Zei6e huben sich ?u hüten, 6uss sie nicht clen Director un6

Zoli?ei6iener in einer Zerson vereinigen.
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Boliüeiwäckteruntergeoränet sinä. ^.n äiess können sink äie klackt-

wäckter unä meinetwegen auck öle Dkrenwäckter anscklielsen.

Ick füge z^u äiesen Lkis^en, äie blos einige Dauptstücke enthalten,

unä leickt multiplicirt weräen könnten, einen ker^licken V-'unsek für

äas weiblicke (Zesckleckt.

Die lVlänner kaben, ikrsm Dgoismus gemäs, nack unä nack tust alle

Llswerbe an sink gerissen — äie Leiber tust von allen Llesckäften, ausser

äer Kücke unä äein Hauswesen, ausgescklossen, unä äaäurck äein unbe¬

mittelten, also grölsern Dkeil äerselben, nickts als äie unglückselige Wakl

gelassen, ^u verkungern, oäer äer Dlnaäe äer lVlänner ^u leben, unä sieb

an sie ?u verbanäsln.

Diese Dngerecktigkeit ist in unsern lagen, wo äie Ile/ratkssckeu

iiur Leuobs gsworäen ist, unä gan? anäre Verwüstungen anriobtet, als äie

so sekr gelurcktete Wassersckeu, um so scbreienäer, äa es gar nlemanäen

einlällt, etwas Xweckmäsiges äagegen ^u veranstalten.

Ds gebt aus äer Blatur äer Lacke bervor, äals äie Fertigung aller

weiblicken ^n^ugssücke etc. aucb aussckliessenä für äie ^Veiber gekört.

?i. B. Das weiblicke Kleiäermacken, äas Dlaarkräuseln, äie Fertigung äer

weiblicken Lckuke unä Ltrümpfe unä Danäsckuke, äie Banäwebere^, äas

lZoräenwirken, äer ?ut2- unä lVloäekanäel, äas Lticken unä lZlumen-

macken etc. Der erste Lckritt ?u äieser gereckten Dntsckaäigung würäe

am leicktesten getkan weräen können, wenn von ^e^t an keine Kleister in

äiesen angegebenen Dlanäwsrken weiter angenommen weräen, unä äie

^ekigen Kleistsr nur weiblicke Dekrlinge aukäingen äürten, woäurck nack

unä nack statt äer männlicken lVleister, lauter weiblicke entsteken. Vul

äer einen Leite würäe äaäurck mancke Dnsckicklickkeit, ü. lZ. bei klaas-

nekmen, Brisiren etc. wegfallen, unä auf äer anäern Leite weräen wir ge-

wifs gesckmackvollers Arbeiten, B. in Bänäern, im Xopfputs, in weib-

licksn Läeiäern ^u seken bekommen, als üeitker von klännerkänäen. Vor

6) Ick wäkls äen klakmen: KVäcktsr, weil ick in äer Luckt äer

Deutscken nack auslänäiscken Benennungen, bei äem grotsen Beicktkum

ikrer eignen Lpracke, äas wakre Bilä äes «Zeisigen seke, äas im gemeinen
Deben gewäknlick in einem läckerlicken Dickte ersckeint. 80 sinä s. IZ.

aus äen (Zensä'armes, Lckanäarme gsworäen, äas Bureau ist in ein Liero,

unä kier unä äa sogar in einen Lierort verwanäslt woräsn, etc.
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allen Dingen aber n-!rä äas velblicke (Zesclilecbt in einen Ibeil cler ikin

Zeraubten deckte ^vieäer eln^esst^t unä äeiu, xevvöknlicb äurck I>lotb unä

^rrnutb berbei^elübrten sittlicken Veräerben Ilinbalt getban.

Nein letzter ^Vunseb ist: äals äie Kratt unä äie läerrlicblreit alles

(Zute anfangen, leiten unä auslubren inö^e. ^rnen.
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